
Am Pfingstdienstag, dem Junı 1941, 18.30
hr, entschlief ruh1ıg un ergeben iın (Grottes Waiıllen,
gestär. UrcC. den Lmpfang der eilıgen Sterbe-
sakramente,

er Hochw MenT

Dr. :
Bischof von Linz,

Thronassıstent ST Heiligkeıit, Ehrenbürger von
13 (Gremeinden.

Mit dıesen inhaltsschweren Worten verkündete
unı das Linzer Domkapıtel der Diözese, daß

S1e iıhren pflichteiıfrıgen, treubesorgten Oberhirten
verloren hat ach der schweren Operatıon 1m
November des versansenen Jahres, be1ı der das
rechte Auge eines krebsähnlichen Neugebildes
enliiern werden mußte, fühlte sich der DU Ver-
ew1lgte bıs anfangs Maı verhältnismäßisg ohl Nun
ber machte sıch dıe Krankheıt anderen Organen
(Leber) emerkbar un! iührte einem zunehmen-
den Kräfteverfal Am 11 Maı konnte Se Eixzellenz
och die Konsekration des W eıhbischofs

seine letzte Pontifikalfunktion seInN.osephus Calasanctius Fließer vornehmen. Es sollte
Die heılıge

Firmung konnte NIC. mehr spenden. Am Pfingst-
montas nachmıittags mu der Yrzt eıine bedenk-
1C. Verschlimmerun des Zustandes teststellen
ach einer vorübergehenden Erleichterung irat
Pfingstdienstag plötzlich 15.30 Uhr die Krisıs
ein Der Sterbende empfing mıt großer Andacht dıe
eılıgen Sakramente

hne Todeskampf 1Ing dıe Seele des großen
Biıschofs untier dem Gebete un egen sSe1nes Weih-
1SCHNOIS, mehrerer Domkapıtulare und Priıester ın
dıe wiıigkeıt hinüber Tausende ın den folgen-
den agen dem Leichnam vorüber un nahmen
ın SsStummer Ergriffenheıt VOoO  an ihrem Bischof Ab-
schıed nier überaus großer Anteilnahme VO.  b
Klerus un olk wurden am Junı die feierlichen
Exequien ehalten un die sterbliche ın der
Gruft des Maria-Empfängnis-Domes, rechts Vo



Grabe des Ehrwürdigen Dieners Gottes Franz Josef
Rudigier, beigesetzt. Trauernd steht die Di6zese Lıiınz

TAa. iıhres neunten Bischofs, der ber ein
Vierteljahrhundert den Bischofsstab geführt hat

Der heimgegangene Bıschoif wurde De-
ZemDer 1567 Waizenkırchen geboren. Lr studıerte

Knabenseminar Freinberg un maturıerte
Staatsgymnasıum in Lıinz. Den philosophischen

nd theologıschen Studıen A Gollegıum
(jermanıcum In Rom, Oktober 1893
Z Priester geweıht wurde. In dıe Heımat zurück-
gekehrt, wirkte in der deelsorge In Mattighoien
un Wels, annn als Relıgions rofessor, Spiırıtual un
Lehrer der iıtaliıenıschen prache Knaben-
sem1nar „CGollegıum Petrinum , SC  1e  ıch als Pro-
"eSSOr Iür Pastoraltheologıe nd Homiletik der
bischötflichen Diözesanlehranstalt. Nach dem ode
des Bischois Dr Rudaolt Hıttmair wurde

Julı 1915 VOoN Kalser Franz 0Se ZU. Bischof von
Lınz ernanntdt, August VOo aps konfirmiert
un Oktober 1915 konsekriert un feierlich
inthronisıiert.

Wiır enalten uns VOor, das Wiırken des glaubens-
und willensstarken Bischoifs och eingehend wWUur-
1  en Hıer sSel DNUr UrTrZz seiner Beziehungen ZUF

„Quartalschrift” gedacht. Am Jänner 1911 wurde
der amalıge Theologieprofessor Dr ollner ZU.
zweıten edakteur der Zeitschrift rwählt und

Oktober 1913 übernahm a ls Chefredakteur die
Leıtung, dıe bis seiıner rhebung T: bisch6ö{f-
Lichen ur innehatt Miıt vorbildlıiıchem Eııtfer
und bewundernswerter Energie wıdmete sıch
seiner Aufgabe und verstand CS, estutz auft eın
gründliches W ıissen und reiche Lirfahrung, die Zeıt-
chrıft in entischıeden kirchlichem Sinne leıten
Zahlreiche wertvolle eıträge erschıenen AaUus seiner
er uch als Bischoftf 1e Exzellenz Dr ollner

eın WAarmer Freund un (1önner der „Quartal-
schrift“‘. Mit Interesse ahm S1IE Jjedesma

Führte iıhn eine Reise nach Rom, gereichte
ıhm ZUFLF besonderen Freude, dem eıligen Vater

das neuesite eft persönlıch überreichen. Er TOÖOT-
eritie und empfahl die „Quartalschrift“ be1l jeder
Gelegenheit. Der nunmehr ıIn ott ruhende Bischof
wırd ın der Geschichte uUunNnseTITer Zeitschrift einen
Ehrenplatz enalten Seiner dahingeschiıedenen Seele
wollen WIFTFr 1m un eım eılıgen pfer OC
denken


